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Wissenschaftler mit Freude am Dialog

Wissen und Spiel führen zum Ziel

Physik spielend erleben und selbst mal etwas ausprobieren. Was im Physikunterricht vielleicht nicht immer machbar ist, wird bei diesem Wissenschaftsfestival möglich gemacht. Während der Physik-Highlights zeigt das Organisationsteam rund um den wissenschaftlichen Koordinator Prof. Dr. Tilman Pfau, wie lebendig Naturwissenschaften sind und wie viel Spaß es macht, Alltagsphänomene aufzudecken. Dass die Naturwissenschaften wichtig und aus unserem täglichen Leben keineswegs wegzudenken sind, ist vielen Menschen in Deutschland gar nicht bewusst. In anderen Ländern sind die Naturwissenschaften im Alltag präsenter, wie Prof. Dr. Pfau zu berichten weiß. Bei verschiedenen Forschungsaufenthalten im Ausland hat er erlebt, dass die Barrieren zwischen Wissenschaftlern und Normalverbrauchern in Amerika oder Frankreich zum Beispiel viel kleiner sind. Dort sind Themen wie Physik, Chemie oder Medizinforschung stärker in den Medien vertreten. 

Prof. Dr. Tilman Pfau kam nach einigen Jahren des Studiums und der Forschung zurück an seinen Geburtsort Stuttgart. Als Leiter des 5. Physikalischen Instituts der Universität Stuttgart setzte er von Anfang an Schwerpunkte bei der Öffentlichkeitsarbeit. So wurden zum Beispiel schon einige Vortragsreihen veranstaltet. Großen Erfolg hatten er und seine Mitarbeiter bereits letztes Jahr bei der Wissenschaftsausstellung „Experimenta“ im Römerkastell in Bad Cannstatt. Ein Teil dieser Ausstellung wird auch wieder bei den Highlights der Physik zu sehen sein. Hier können schon die kleineren Besucher Physik hautnah erleben und mit allen Sinnen erforschen. 


„Eine Hightech-Region wie Stuttgart sollte sich noch mehr mit Wissenschaftsthemen beschäftigen. Mein Ziel ist es, die breite Öffentlichkeit für das Thema Naturwissenschaft zu begeistern und darüber zu informieren, wie wichtig die Forschung in diesem Bereich ist. Schließlich waren Physiker immer wieder die treibende Kraft bei den großen Innovationen der vergangenen Jahrzehnte“, erläutert Tilman Pfau. Freuen würde sich der Physiker auch über eine dauerhafte Ausstellung, zum Beispiel in Form eines Science Centers, um die Begeisterung für die Naturwissenschaft langfristig zu stützen und zu fördern. 

Vita Prof. Dr. Tilman Pfau

Tilman Pfau wurde 1965 in Stuttgart-Bad Cannstatt geboren. Nach dem Studium der Physik an der Universität Konstanz, der University of Sussex in Brighton (GB) und der Universität Heidelberg erhielt er 1992 den Diplomabschluss in Physik. 

1994 promovierte er mit Auszeichnung an der Universität Konstanz mit einer Arbeit zum Thema „Beugung eines metastabilen Heliumstrahls an laserinduzierten Phasengittern“.

Nach der Promotion arbeitete er als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Konstanz als Projektleiter des Bereichs Atomoptik am LS Mlynek.  

Während dieser Zeit absolvierte Tilman Pfau auch einen Gastaufenthalt am Laboratoire Kastler Brossel in der Gruppe des Nobelpreisträgers Prof. C. Cohen-Tannoudji der Ecole Normale Supérieure (ENS) in Paris.  

1995 erhielt er den Byk-Preis der Herbert-Quandt-Stiftung der Altana AG für seine Doktorarbeit.

Nach einem erneuten Gastaufenthalt am Laboratoire Kastler Brossel habilitierte er 1998 mit dem Thema „Licht in der Atomoptik“ an der Universität Konstanz. Im selben Jahr erhielt er den Preis der Rudolf-Kaiser-Stiftung. 

Es folgte ein Forschungsaufenthalt am Massachusetts Insitute of Technology in der Gruppe des Nobelpreisträgers Prof. W. Ketterle, bevor er den Ruf auf eine C4-Professur an der Universität Stuttgart annahm.

2000 war er Gründer des 5. Physikalischen Instituts an der Universität Stuttgart. Zwei Jahre lang war Tilman Pfau Prodekan der Fakultät für Physik der Universität Stuttgart. 

Seit 2001 ist er Sprecher der DFG-Forschergruppe „Quantengase“.

Tilman Pfau ist verheiratet und Vater von drei Kindern.
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